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Einfüllen, anzünden und tschüss... 
Die Holzfeuerung kehrt wieder zunehmend als Vollheizung ins Wohnhaus zurück 

Reihenhaus mit 20  cm Wärmedämmung: Geheizt wird mit einem Holzofen im Wohnzimmer. 

Viele setzen die Holzhei­
zung gleich mit aufwändi­
ger Handarbeit. Das Bild 
stammt aus einer Zeit, in 
der die Gebäude schlecht 
wärmegedämmt waren 
und für die Beheizung 
grosse Mengen an Holz 
bereitgestellt werden 
mussten. Die Folge war, 
dass die Holzheizung vie­
lerorts durch eine Öl- oder 
Gasheizung ersetzt wurde. 

Felix Sehmid 

Heute liegen die Verhäl tnisse 
anders .  Neubauten  werden  s eh r  
gut  isoliert u n d  b r a u c h e n  n u r  
n o c h  e i n e n  Bruchteil d e r  Heiz­
energie ;  Al tbauten  werden  
wärmetechn isch  sanier t ,  d i e  
Fenster  ersetzt,  Dach u n d  Fas­
sade  gedämmt .  Dies schaff t  
neue  Vorausse tzungen fü r  d i e  
Holzheizung:  Zum e inen  ve r ­
kürzt  s ich die Heizperiode, z u m  
ande rn  reduziert  s ich  d e r  
Brennstoffverbrauch.  In e i n e m  
Niedrigenergiehaus dauer t  d e r  
Zeitraum, w ä h r e n d  dessen g e ­
heizt  werden  muss, n o c h  v o n  
Ende Oktober  bis Mitte März .  
Mit v ie r  bis f ün f  Ster  Holz wi rd  
d e r  ge samte  Heizenergiebedarf  
e iner  Familie gedeckt. (1 Ster  
entspr icht  e iner  Scheiterbeige 
v o n  1 m1). Unter  diesen Vorzei­
chen  ha l t en  viele Bauher r ­
schaf ten  d e n  Bedienungsauf­
w a n d  für  d ie  Holzheizung wie ­
d e r  für  vertretbar.  Z u n e h m e n d  
kehrt die Holzfeuerung desha lb  
als Vol lheizung ins  W o h n h a u s  
zurück.  

«Anfänglich befürchtete  ich, 
d e r  Holzofen würde  mich d e n  
ganzen  Tag  a n s  Haus  b inden ,  
weil d a u e r n d  Brenns to f f  n a c h ­
gelegt  werden  müsse», e rzäh l t  

Susanne  Gi l lmann.  Mit ih rem 
M a n n  h a t  sie v o r  zwei J a h r e n  
e in  Reiheneinfamil ienhaus  g e ­
b a u t  u n d  sich trotz Bedenken 
für  e ine  Holzheizung en tsch ie ­
den.  Aussch lag  g a b  die Archi ­
tektur. Das Haus  wurde  in ze i t -
gemässe r  Holze lement -Bau­
weise erstellt; i n n e n  u n d  a u s ­
sen  dominier t  Holz d a s  Erschei­
nungsbi ld .  In dieses  Haus  e ine  
Ölheizung e inzubauen ,  hä t t en  
sie als St i lbruch empfunden ,  
berichten die beiden. Auch  
w e n n  die Bedienung bequemer  
gewesen wäre .  

Wassererwärmung 
in Energiespeicher 

integriert 

Wieviel A u f w a n d  die Holz­
he izung  erfordert ,  weiss  Susan ­
n e  Gi l lmann inzwischen genau ,  
mehrmals  s c h o n  ha t  sie b e -
wuss t  a u f  die Uhr  geschaut ;  

Holzheizungen 
Ansprechpartner 
Die Schweizerische Vereini­
gung für Holzenergie hilft 
Bauherrschaften bei Fragen 

, rund u m  die Holzheizung 
weiter. Die Auskunft erfolgt 
produkteunabhängig. Zahl­
reiche Publikationen können 
gratis bezogen werden; Liste 
typengeprüfter Holzheiz-
geräte, Verzeichnis von Her­
stellern und Anbietern, Falt­
blätter zu den Heizsystemen. 
Infos bei der Schweizeri­
schen Vereinigung für Holz­
energie VHe? Seefeldstrasse 
5a, 8008 Zürich, Telefon: 
01 I 250 88 11, Internet: 
www.vhe.ch. 

«Dank e twas  Rout ine  m a c h e  ich 
d ie  Arbeit h e u t e  i n  a ch t  M i n u ­
t en  - e inmal  p ro  Tag». Von d e r  
Beige neben  d e r  Haus tür  ho l t  
s i e  d a s  Holz, schichtet  es  in d e n  
Feuerraum u n d  z ü n d e t  an.  Den 
Rest übe rn immt  d ie  Feuerungs­
au tomat ik  - Luft zugeben,  
Klappen schliessen. «Das Hei­
z e n  geh t  für  Joggen», lacht d ie  
j u n g e  Frau. Und  obendrein  m a ­
c h e  es  erst noch  Spass. Sogar  
d ie  Kinder w ü r d e n  gerne  mi t ­
helfen, w o  sie doch  sonst mit 
ih ren  Ämtli die liebe Mühe  h ä t ­
t e n .  

Geheizt wird bei Familie Gill­
m a n n  im Wohnz immer  mit ei­
n e r  mode rnen  Art  des Kachel­
ofens. Dieser gibt  die eine 
Hälfte  d e r  Energie in Form von 
S t rah lungswärme direkt an  den 
Raum ab, die andere  Hälfte ge­
lang t  ü b e r  e inen Wasserkreis­
l a u f  in e inen Energiespeicher 
u n d  v o n  dort  z u  den  Radiatoren 
i m  Obergeschoss. Dank des 
g u t e n  Speichervermögens von 
Ofen u n d  Wassertank erstreckt 
s i ch  die Wärmeabgabe  über  den 
g a n z e n  Tag. Die Wassererwär­
m u n g  ist in d e n  Energiespeicher 
integriert.  A n  sonnigen  Tagen 
u n d  ausserhalb der  Heizperiode 
erfolgt sie mittels Sonnenkol­
lektoren. Zuerst  wollten Gill­
m a n n s  d e n  Heizkessel im Keller 
aufstellen, doch  d a n n  entschie­
d e n  sie sich f ü r  den Wohnraum:  
«So haben w i r  die wunderbare 
S t i m m u n g  des Holzleuers in der 
Stube, müssen  kein Holz die 
Treppe h inun t e r  tragen und 
b rauchen  im Erdgeschoss keine 
Radiatoren». 

Die Holzrechnung 
geht auf 

Die Holzheizung kostete Fa­

mil ie  Gi l lmann exak t  gleich 
viel wie  e ine  Ölheizung. Dies 
e r g a b  ein Kostenvergleich d e s  
Planers .  Der Holzheizkessel w a r  
z w a r  teurer;  d a f ü r  resultierten 
E insparungen  durch  den  kürze ­
ren Kamin u n d  das  Wegfallen 
d e r  Radia toren  im Erdgeschoss. 
Die Aufwendungen  für  den  
Energiespeicher  mit integrier­
t em Wassererwärmer  und d a s  
Holz lager  decken sich mit den 
Inves t i t ionen für  den Öltank 
u n d  d e n  im Falle d e r  Ölheizung 
nö t igen  Beistellboiler. Dass der  
Energiepreis  v o n  Holz über 
demjen igen  v o n  Heizöl liegt, 
s tör t  Herbert  Gi l lmann nicht:  
«Wenn die CO^-Steuer und  die 
Lenkungsabgabe  a u f  nicht e r ­
neue rba ren  Energien kommen,  

(Bild: Lieni Hofmann) 

sieht die Rechnung  schon a n ­
ders aus». Die bessere Bewer­
t u n g  v o n  Holz gegenübe r  Heiz­
öl brachte  dem engagier ten  
Bauherrn aber  s chon  j e t z t  Kos ­
tenvorteile:  Sein Haus w u r d e  
nämlich mit dem Minergie-La-
bel ausgezeichnet .  Der n e u e  
Bau-Standard  für  energieeffizi­
entes Bauen stellt s t renge  A n ­
forderungen a n  den  Heizener­
gieverbrauch.  Bei d e r  Berech­
n u n g  desselben d a r f  d e r  Nu t ­
zungsgrad  für  die Holzheizung 
mit 100 Prozent  eingesetzt  w e r ­
den  im Gegensa tz  z u r  Ölhei­
zung.  Der  Unterschied reichte,  
u m  die Minergie-Vorgaben z u  
erfüllen. Resultat:  Die Bank g e ­
währ te  e inen  tieferen Hypo the ­
karzins.  
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WOHN-IDEEN 

Energie für alte 
Häuser 
Bei bestehenden W o h n b a u ­
ten, die älter als 2 0  J a h r e  
sind, besteht ein h o h e s  Ener-
gieeinsparpotential. U m  die­
ses Potential umzusetzen,  b e ­
d a r f  es einer Erhöhung d e r  
Sanierungsrate u n d  e i n e r  
verstärken Ans t rengung  z u r  
energietechnisch gu ten  G e ­
samtsanierung. Das E n e r ­
gieinstitut Vorarlberg stellt 
im Rahmen einer K a m p a g n e  
in diesem Herbst sein Bil-

. dungsprogramm u n t e r  d a s  
Motto «Der kompetente  S a ­
nierer». Mit verschiedenen 
Stufen der  allgemeinen, v e r ­
tieften u n d  speziellen Kom­
petenz werden Bauherren 
angesprochen,  die mit  e iner  
Sanierung v o r  wichtigen 
Entscheidungen mit weitrei­
chenden  Auswirkungen für 
i h r  weiteres Wohnen  s tehen.  
Infos bei: Energie ins t i tu t  
Vorarlberg, S tad ts t rasse  
33/CCD, 6 8 5 0  Dornb i rn ,  
TeL: 0043 / 5572 / 3 12 0 2  - 9 0  
o d e r  In t e rne t :  
http://www.energieinstitut.at 
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Neuer Einbruchsschutz 
innert Tagesfrist. 

Untersuchungen zeigen, dass  
Haus- u n d  Wohnungstüren  
für Einbrecher vielfach e ine  
einladende Schwachstelle 
sind. Endgültige Abhilfe 
k a n n  innert  e inem Tag g e ­
schaffen werden. Quadrapor t  
4S Sicherheitstüren ersetzen 
a u c h  in bestehenden G e b ä u ­
d e n  innen  Tagesfrist v o r h a n ­
d e n e  Eingangstüren. Sie 
sind mit der  mill ionenfach 
bewährten Multilock-
Türsicherung ausgerüstet .  
Mit e iner  einzigen Schlüs­
seldrehung ist die Tür  allsei­
tig verriegelt wie  ein Tresor. 
Tür  u n d  Türrahmen werden 
s o  z u r  praktisch unübe r -
windbaren  Einheit, die Si­
cherheitstür widersteht auch  
härtesten Angriffen mit m a s ­
sivem Werkzeug. Die Qua­
draport  4S ist feuer- sowie 
e inbruchhemmend u n d  
schal ldämmend.  Infos bei:  
INUBA Einbruchschutz, 
Mühlegarten 188, 9491 Rug-

i gell, Tel. 075  / 370  15 70. 
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